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In der vorliegenden Arbeit wurde das von Dr. Z. Kaszab während seiner dritten Reise 
nach der Mongolei im Jahre 1965 eingesammelte Material besprochen (Kaszab, 1965). 
Das von mir bearbeitete Material enthält 941 Exemplare von 26 Arten, wovon sind die 
folgenden für die mongolische Fauna neu: Coccidula rufet (IIbst.), Scymnus ( Pullus ) suturalis 
Thgb., Scymnus ( Scymnus) doriai Capra, Scymnus (Scymnus) inderihensis Muls., Scymnus 
( Ncphus) spilolus Ws. und Anisosticta sibirica Biel. 

Das Belegmaterial wird im Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museum in Budapest 
und teilweise im Zoologischen Institut der Polnischen Akademie der Wissenschaften in 
Warszawa aufbewahrt. 


Subcoccinella vigintiquatuorpunctata (L.) 


Allgemeine Verbreitung: Nordafrika, Europa, Kaukasus-Geb., Kleinasien, 
Sibirien, Mongolei. Aus der Mongolei wurde sie letztens von Bielawski, 19G5 
gemeldet. 

Untersuchtes Material: Cojbalsan aimak, 20 km SW v. somon Bajan-uul, 820 m, 18. VIII. 
1965 (Nr. 444), 1 Exemplar. — Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1600 m, 
27. VIII. 1965 (Nr. 486), l Exemplar. 

Ein von den untersuchten Exemplaren hat nur die Flecken 11 und 12 ver¬ 
bunden, bei dem zweiten sind die Flecken 5 und G, sowie 9 und 10 verbunden. 
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Coccidula rufa (Hunt.) 

Allgemeine Verbreitung: Europa, Sibirien, Mongolei. Die Art ist neu 
für die mongolische Fauna. 

Untersuchtes Material: Chentoj aitnak, 20 km SW v. somon Norovlin, 900 in, 19. VIII. 
1965 (Nr. 450), 1 Exemplar. 

Das in der Mongolei gefundene Exemplar ist etwas kleiner, mehr unter¬ 
setzt und dunkler gefärbt als die mit ihm verglichenen europäischen Stücken. 
Die männlichen Genitalien stimmen jedoch mit jenen der Vergleichsstücken 
völlig überein. 

Aus der Mongolei wurde eine andere Art dieser Gattung, Coccidula reitteri 
Douge (Munster, 1923) nachgewiesen. Problem ihrer Artbesonderheit ist 
jedoch noch bisher unklar. 


Scymnus (Pullus) suturalis Thrg. 

Allgemeine Verbreitung: Europa, Tunesien, Kaukasus-Geb., Sibirien, Mon¬ 
golei. Die Art ist neu für die mongolische Fauna. Am nächsten von der Um¬ 
gebung des Baikal-Sees (Solsky, 1872), sowie von den Ufern von Amur 
(Bodemeyer, 1927) gemeldet. 

Untersuchtes Material: Central aimak, Ulan Bator, Nuclit im Bogdo ul, 1500 na, 29. VIII. 
1965 (Nr. 489), 1 Exemplar. 

Das untersuchte Exemplar ist dunkler gefärbt als die Vergleichsstücken 
aus Europa. Die schwarze Färbung der Flügeldecken dehnt sich auf die fast 
ganze Länge der Naht und des Seitenrandes aus. Der braungelbe Fleck in 
der hinteren Hälfte der Flügeldecken ist etwas dunkler als jener in der vorderen 
Hälfte. 


Scymnus (Pullus) urgensis Jacobs. 

Allgemeine Verbreitung: Mongolei. 

Die Art wurde von Fleischer (1900a) aus der Mongolei unter dem Namen 
Scymnus ( Pullus) mongolicus Fleisch, beschrieben. Da dieser Name präok- 
kupiert war (Weise, 1890), verlieh Jacobson (1916) einen neuen Namen — 
Scymnus (Pullus ) urgensis Jacobs. Ausserdem wurde diese Art noch zweimal 
beschrieben, und zwar unter den Namen Scymnus (Pullus) dorsalis Fleischer, 
1900 b. und Scymnus (Pullus) arenarius Weise, 1929. Aus der Mongolei in den 
Katalogen von Winkler (1927) und Korschefsky (1931), sowie in einer Arbeit 
von Maoer (1955) gemeldet. 

Untorsuchtos Material: Central aimak, Uuhulan am Flusa Tola, 60 km O v. Ulan Bator, 
1370 m, 25. VIII. 1965 (Nr. 481), 2 Exemplare. 
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Abb. 1-5. Scymnus ( Pullus) urgensii Jacobs. Abb. 1 — Letztes Sternit des Männchens, 
Abb. 2-3 — Männlicher Kopulationsapparat, Abb. 4 — Sipho, Abb. 5 — Ende des Sipho. 
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Uie untersuchten Exemplare sind verschieden gefärbt. Bei beiden ist der 
Kopf schwarz, bloss Labrum braun. Pronotum braunrot mit einem grossen, 
schwarzen, die Basis des Pronotum erreichenden Flecken. Flügeldecken bei 
einem Exemplar braunrot, ihre Basis, Naht und vordere Hälfte der Seiten¬ 
ränder schwarz. Die schwarze Färbung dehnt sich von den Schulterbeulen 
an schräg bis der Naht aus, somit an Scymnus (Pullus) suturalis Thbg. erin¬ 
nernd. Beim zweiten Exemplar sind die Decken schwarz und bloss ihr hinteres 
Drittel bräunlichrot. Beide Stücke haben braunrote Beine. Schenkellinie voll¬ 
ständig, die halbe Segmentlänge ein wenig überschreitend. Letztes Sternit 
(Abb. 1) des Männchens mit regelmässig aber seicht ausgeschnittenem Hinter- 
rand. Letztes Tergit mit kurzen Basalfortsätzen und regelmässig bogenförmig 
verbogenem Hinterrand. 

Männlicher Kopulationsapparat (Abb. 2-3). Penis kürzer als die Parameren, 
gerade, ab Basis allmählich enger werdend. Seine Länge 0,15 nun, grösste Breite 
0,04 mm. Penis von unten betrachtet ab Basis bis zur halben Länge erweiternd 
und dann endwärts enger werdend. Parameren breit, fast gerade, mit zahlreichen, 
langen Haaren. Basalteil endwärts verlängert. Trabes schmal, sehr lang, seine 
Länge grösser als jene der Parameren samt jener des Basalteiles. Sipho (Abb. 4) 
von halber Länge an stark halbkreisförmig verbogen, mit grosser Siphokapscl. 
Siplioendung wie an der Abb. 5. 

Den äusseren Merkmalen nach ähnelt die Art, und besonders das hell ge¬ 
färbte Exemplar, sehr an Scymnus (Pullus) hoffmanni Ws., sich jedoch durch 
den Bau des männlichen Kopulationsapparates deutlich unterscheidet. Bei 
Scymnus (Pullus) nrgensis Jacobs, ist der Penis kürzer, dagegen bei Scymnus 
(Pullus) hoffmanni Ws. ist er deutlich länger als die Parameren (Kamiya, 1961). 


Scymnus (Scymnus) quadnvulneratus Mls. 

Allgemeine Verbreitung: Syrien, Kaukasus-Geb., Mongolei. Aus der Mongolei 
wurde sie letztens von Bielawski, 1965 gemeldet. 

Untersuchtes Material: Central aimak, Kerulon, 45 km 0 v. somon Bajandelgcr, 1400 in, 
26. VII. 1965 (Nr. 304), 2 Exemplare. — Chentej aimak, 7 km NO von somon MörÖn, 1200 in, 
28-29. VII. 1965 (Nr. 319), 2 Exemplare; (Nr. 323), 7 Exemplare; 15 km O von Öndörch&an, 
1 km S von Kerulen, 1000 m, 30. VII. 1965 (Nr. 327), 1 Exemplar. — Suchebaator airnak, 
44 km SSW von Baruun urt, 1050 m, 2-3. VIII. 1965 (Nr. 349), 2 Exemplare; ßomon Dari- 
ganga am Basaltberg, 1270-1300 m, 7. VIII. 1965 (Nr. 371), 2 Exemplare. — Chentej aimak, 
7 km NO von somon Mörön, 1200 in, 21. VIII. 1965 (Nr. 460), 3 Exemplare; 10 km W von 
somon Dalgerchaan, 1250 m, 24. VIII. 1965 (Nr. 476), 4 Exemplare. 


Scymnus (Scymnus) frontalis (F.) 

Allgemeine Verbreitung: Europa, Asien. Für die Mongolei wurde diese Art 
schon von Weise, 1890 und Bielawski, 1965 (irrtümlich als neu für die 
Fauna der Mongolei angegeben) nachgewiesen. 
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Untersuchtes Material: Chentej aimak, 150 km ONO v. Öndörchaan, 10 km S von 
Kerulcn, 1000 m, 30. VII. 19(55 (Nr. 331), 1 Exemplar; 7 km NO von somon Mörön, 1200 m, 
21. VIII. 1965 (Nr. 460), 1 Exemplar; 10 km W von somon Dolgerchaan, 1250 m, 24. VIII. 
1965 (Nr. 476), 2 Exemplare. 



Abb. 6-8. Scymnus ( Scymnus) doriai Capka. Abb. 6-7 — Männlicher Kopulationsapparat, 

Abb. 8 — Ende des Sipho. 
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Scymnus (Scymnus) doriai Capra 

Allgemeine Verbreitung: Italien, Österreich, Serbien, Bulgarien (Fürsch, 
1962) und die Mongolei. Die Art ist neu für die mongolische Fauna. 

Untersuchtes Material: Chentej aimak, 7 kin NO von somon Mörön, 1200 m, 28-29. 
VII. 1965 (Nr. 319), 1 Exemplar. 

Das untersuchte Exemplar stimmt hinsichtlich der Färbung und des Baues 
des männlichen Kopulationsapparates (Abb. 6-8) mit Scymnus (Scymnus) doriai 
Capra überein. Meine Bestimmung wurde von l>r. H. Fürsch bestätigt. 


Scymnus (Scymnus) inderihensis Müls. 

Allgemeine Verbreitung: Turkestan, Kanssu, Mongolei. Die Art ist neu 
für die mongolische Fauna. 

Untersuchtes Material: Suchebaator aimak, 44 km SSW von Baruuu urt, 1050 in, 
2-3. VIII. 1965 (Nr. 349), 1 Exemplar. 

Die Art wurde von Mulxant (1850) aus Turkestan beschrieben und später 
von Weise (1889) aus China gemeldet. 

Das untersuchte Exemplar gehört höchstwahrscheinlich zu dieser Art und 
entspricht fast völlig ihrer Originalbeschreibung. Gewisse Unterschiede treten 
in der Färbung des Kopfes und der Flügeldecken auf. Die schwarze Färbung 
nimmt auf den Decken ein wenig grössere Fläche ein. Der Kopf ist beim unter¬ 
suchten Stück rostrot mit schwarzer Basis und soll der bisherigen Beschrei¬ 
bungen gemäss schwarz sein. Der von mir beobachtete Unterschied ist Erge¬ 
bnis eines Geschlechtsdimorphismus, welchen man bei den Arten der Gruppe 
Scymnus (Scymnus) frontalis (F.) trifft. 

Schenkellinie unvollständig, erreicht mit ihrer Biegung fast den Hinterrand 
und endet in seiner Nähe. Letztes Sternit mit seicht und regelmässig einge¬ 
schnittenem Hinterrand. Männlicher Kopulationsapparat w ie an der Abb. 9-10. 
Siphoendung ohne Häkchen (Abb. 11). 


Scymnus (Nephus) spilotus Ws. 

Allgemeine Verbreitung: Irkutsk, Mongolei. Die Art ist neu für die mon¬ 
golische Fauna. 

Untersuchtes Material: Central aimak, Kerulen, 45 km O v. somon Bajandelger, 1400 m, 
26. VII. 1965 (Nr. 304), 1 Exemplar. — Chentej aimak, 7 km NO von somon Mörön, 1200 in, 
21. VIII. 1965 (Nr. 460), 1 Exemplar; 10 km W von somon Dalgerchaan, 1250 in, 24. VIII. 
1965 (Nr. 476), 1 Exemplar. 

Die Art wurde von Weise (1900) aus Irkutsk beschrieben und seit dieser 
Zeit nicht mehr gemeldet — mit Ausnahme von Mader (1955), der die Beschrei- 
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bung nach Weise angegeben hat. Fübsch (1905) bestimmte den Lectotypus 
dieser Art, gab eine kurze Beschreibung und Abbildungen des männlichen 
Kopulationsapparates an. 



Abb. 9-11. Scymnus (Seymnus) inrierihensis Muls. Abb. 9-10 — Männlicher Kopulations¬ 
apparat, Abb. 11 — Eude des Sipho. 
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Alle drei untersuchte Exemplare fast identisch gefärbt. Ivopf und Pro- 
notum schwarz. Flügeldecken schwarz oder schwarzbraun mit braungelbem 
hinterem Drittel. Beine braungelb. Schenkellinie erreicht fast den Hinterrand 
und endet in der Nähe des Seitenrandes in seiner halben Breite. Letztes Sternit 
des Männchens sehr schwach verbogen mit fast geradem Hinterrand (Abb. 12). 
Letztes Tergit ziemlich lang, mit kurzen Basalfortsätzen und regelmässig 
bogenförmig verbogenem Hinterrand. 

Männlicher Kopulationsapparat (Abb. 13-14). Penis so lang wie die Para- 
meren, lateral betrachtet S-förmig verbogen, schlank, ab Basis allmählich 
enger werdend, 0,23 mm lang, höchstens 0,07 mm breit. Von unten betrachtet 
ist der Penis ab Basis bis einem Drittel der Länge gleich breit und weiter 
endwärts allmählich enger werdend, asymmetrisch, an der linken Seite vor 
dem Apex seicht eingeschnitten. Parameren ziemlich breit, gerade, mit nicht 
allzu langer, spärlicher Behaarung. Basalteil in der Richtung von Trabes ver¬ 
längert, mit fast geradem Hinterrand. Trabes sehr lang, am Ende stark erweitert, 
seine Länge viel grösser als jene der Parameren samt jener des Basalteiles. 
Sipho unmerklich bogenförmig verbogen, mit ziemlich grosser Siphokapsel, 
am Ende mit einem schmalen, bogenförmig verbogenen Fortsatz (Abb. 15). 

Oxynychus erythrocephnlus (F.) 

Allgemeine Verbreitung: Südeuropa, Ukraine, Kaukasus-Geb., Mongolei, 
N. Korea. Aus der Mongolei wurde sie letztens von Bielawski, 1964 und 
1965 gemeldet. 

Untersuchtes Material: Chontej aimak, zw. seinem Zonchermandal u. somon Zargalt- 
chaan, 1400 m, 27. VII. 1905 (Nr. 312), 1 Exemplar. — Suohobaator aimak, 44 km SSW 
v. Baruun urt, 1050 in, 2-3. VIII. 1905 (Nr. 349), I Exemplar; 15 km N v. somon Erdeno- 
zagan, 950 m, 9. VIII. 1905 (Nr. 380), 1 Exemplar; 45 km N v. somon Erdenezagan, 900 m, 
9. VIII. 1965 (Nr. 381), 3 Exemplare. — Cojbalsan aimak, Chamardavaa ul, 80 km SO v. 
somon Chalchingol, 600 m, 13. VIII. 1905 (Nr. 401), 5 Exemplare. — Chontej aimak, 10 km 
W v. somon Delgorchaan, 1250 m, 24. VIII. 1905 (Nr. 476), 2 Exemplare. 


Exochotnus mongol Bar. 

Allgemeine Verbreitung: Mongolei. Aus der Mongolei wurde sie letztens 
von Bielawski, 1965 gemeldet. 

Untersuchtes Material: Chontej aimak, 7 km NO v. somon Möröu, 1200 in, 28-29. VII. 
1905 (Nr. 319), 2 Exemplare. — Suchebaator aimak, Ongonolis, 10 km S v. somon Chongon, 
900 m, 3-4. VIII. 1965 (Nr. 356), 7 Exemplare. 


Anisosticta Sibirien Biel. 

Allgemeine Verbreitung: Transbaikalien, Mongolei. Die Art ist neu für 
die mongolische Fauna. 
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Untersuchtes Material: Cojbalsan aimak, 32 km SO v. somon Bajan-uul, 750 m, 18. VIII. 
1965 (Xr. 439), 2 Exemplare. — Chentej aimak, 20 km SW v. somon Norovlin, 900 m, 
19. VIII. 1965 (Nr. 450), 8 Exemplare. 



Abb. 12-15. Scymnus ( Nephus) spilotus Ws. Abb. 12 — Letztes Sternit des Männchens, 
Abb. 13-14 — Männlicher Kopulationsapparat, Abb. 15 — Ende des Sipho. 
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Die Art wurde aus Transbaikalien beschrieben (Bielawski, 1958). Sie 
zeichnet sich mit dem spezifischen Kopulationsapparat aus. Die mongolischen 
Stücke sind mit (len Paratypen identisch. 


Adonia variegata (Goezk) 

Allgemeine Verbreitung: Paläarktis, Mittelafrika, Indien. Aus der Mongolei 
wurde diese Art schon mehrmals gemeldet (Bielawski, 1965). 

Untersuchtes Material: Central aiinak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1500-1800 in, 
22-23. VII. 1965 (Nr. 298), 35 Exemplare; Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1800 ni, 23. VII. 
1965 (Nr. 300), 1 Exemplar; Kerulen, 45 km O v. somon Bajandelger, 1400 m, 26. VII. 
1965 (Nr. 304), 1 Exemplar. — Chentej aiinak, Candagantal, 40 kin O v. somon Zagalt- 
chaan, 1300 m, 28. VII. 1965 (Nr. 316), 22 Exemplare; 7 km NO v. somon Mörön, 1200 m, 
28-29. VII. 1965 (Nr. 319), 1 Exemplar; 15 km O v. Öndörchaan, 1 km S v. Kerulen, 1000 m, 
30. VII. 1965 (Nr. 327), 34 Exemplare; 60 km ONO v. Öndörchaan am Kerulen, 950 m, 
30. VII. 1965 (Nr. 329), 10 Exemplare; 150 km ONO v. Öndörchaan, 10 km S v. Kerulen, 
1000 m, 30. VII. 1965 (Nr. 331), 116 Exemplare; somon Tumunzogt, 160 km ONO v. Öndör¬ 
chaan, 1000 m, 31. VII. 1965 (Nr. 338), 8 Exemplare. — Suchebaator aiinak, Chadatin- 
-bulan, 60 km N v. somon Bajanterem, 950 m, 31. VII. 1965 (Nr. 340), 58 Exemplare; 44 km 
SSW v. Baruun urt, 1050 m, 2-3. VIII. 1965 (Nr. 349), 52 Exemplare; Ongonelis, 10 km 
S v. somon Chongon, 900 m, 3-4. VIII. 1965 (Nr. 356), 5 Exemplare; Fluss Bajan gol, 85 km 
NO v. somon Dariganga, 1100 in, 8. VIII. 1965 (Nr. 377), 2 Exemplare; 45 km N v. somon 
Erdenezagan, 900 m, 9. VIII. 1965 (Nr. 381), 2 Exemplare. — Cojbalsan aiinak, 40 km 
O v. somon Tamzagbulag, 600 m, 11. VIII. 1965 (Nr. 389), 1 Exemplar; Chamardavaa ul, 
80 km SO v. somon Chalcliingol, 600 in, 13. VIII. 1965 (Nr. 401), 1 Exemplar; somon Chal- 
chingol, 600 m, 14. VIII. 1965 (Nr. 411), 1 Exemplar; Menengijn tal, 160 km S v. See Bujr 
nur, 600 m, 15. VIII. 1965 (Nr. 416), 1 Exemplar; 80 km NW v. Cojbalsan, 700 m, 17. VIII. 
1965 (Nr. 429), 1 Exemplar. — Chentej aimak, 10 km W v. somon Delgerchaan, 1250 m, 
24. VIII. 1965 (Nr. 476), 237 Exemplare. — Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo 
ul, 1600 m, 27. VIII. 1965 (Nr. 486), 1 Exemplar. 


Adonia amttonn (Falb.) 

Allgemeine Verbreitung: Kasachstan, Sibirien, Mongolei. Aus der Mongolei 
schon mehrmals gemeldet (Bielawski, 1965). 

Untersuchtes Material: Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1500-1800 rn, 
22-23. VII. 1965 (Nr. 298), 38 Exemplare. — Chentej aimak, zw. somon Zenchermandal 

u. somon Zargaltohaan, 1400 m, 27 28. VII. 1965 (Nr. 311), 4 Exemplare; Candagan tal, 
40 km O v. somon Zargaltohaan, 1300 in, 28. VII. 1965 (Nr. 316), 4 Exemplare; 15 km O v. 
Öndörchaan, 1 km S v. Kerulen, 1000 m, 30. VII. 1965 (Nr. 328), 1 Exemplar; 60 km ONO 

v. Öndörchaan am Kerulen, 950 m, 30. VII. 1965 (Nr. 329), 2 Exemplare; 150 km ONO v. 
Öndörchaan, 10 km S v. Kerulen, 1000 m, 30. VII. 1965 (Nr. 331), 4 Exemplare; somon 
Tumunzogt, 160 km ONO v. Öndörchaan, 1000 in, 31. VII. 1965 (Nr. 338), 5 Exemplare. — 
Suchebaator aimak, Chadatin-bulan. 60 km N v. somon Bajanterem, 950 in, 31. VII. 1965 
(Nr. 340), 62 Exemplare; Fluss Bajan gol, 85 kin NO v. somon Dariganga, 1100 m, 8. VIII. 
1965 (Nr. 377), 1 Exemplar. — Cojbalsan aimak, 15 km N v. somon Galuut, 850 m, 17. VIII. 
1965 (Nr. 433), 2 Exemplare; 32 km SO v. somon Bajan-uul, 750 m, 18. VIII. 1965 (Nr. 439), 
6 Exemplare; 20 km SW v. somon Bajan-uul, 820 m, 18. VIII. 1965 (Nr. 444), 8 Exemplare. — 
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Chentoj aimak, 20 km SW v. somon Norovlin, 950 m, 19. VIII. 1965 (Nr. 450), 1 Exemplar; 
10 km W v. somon Delgerchaan, 1250 m, 24. VIII. 1965 (Nr. 476), 10 Exemplare. — Central 
aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1600 m, 27. VIII. 1965 (Nr. 486), 1 Exemplar; 
Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1500 m, 29. VIIII. 1965 (Nr. 489), 2 Exemplare. 


Tytthaspis sedecimpunctata (L.) 

Allgemeine Verbreitung: Europa, Nordafrika, Kleinasien, Kaukasus-Gel)., 
Sibirien, Mongolei. Für die Mongolei wurde diese Art schon von Bielawski, 
1904 nachgewiesen. 

Untersuchtes Material: Cojbalsan aimak, somon Chalchingol, 600 m, 14. VIII. 1965 
(Nr. 411), 1 Exemplar. 

Das untersuchte Exemplar ist mit den von mir früher aus der Mongolei 
angegebenen (Bielawski, 1904) identisch. 


Adalia eonglomerata (L.) 

Allgemeine Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Sibirien, Mongolei, 
Japan. Für die Mongolei wurde diese Art schon von Bielawski, 1965 nach¬ 
gewiesen. 

Untersuchtos Material: Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1600 m, 27. VIII. 
1965 (Nr. 486), 1 Exemplar. 


Adalia fascialopuncfnta (F.) 

Allgemeine Verbreitung: Kleinasien, Kaukasus-Geb., Sibirien, Mongolei. 
Aus der Mongolei wurde sie letztens von Bielawski, 1965 gemeldet. 

Untersuchtes Material: Chentej aimak, 60 km ONO v. Öndörchaan am Kcrulen, 950 m, 

30. VII. I960 (Nr. 329), 2 Exemplare. 

Beide Stücke gleich gefärbt. Die Flecken 1 und 2, sowie 3 und 4 verbunden. 


Coccinella septempunctata L. 

Allgemeine Verbreitung: Paläarktis, Indien. Aus der Mongolei von mehreren 
Autoren, zuletzt von Bielawski, 1965, gemeldet. 

Untorsuchtes Material: Central aimak, Kerulen, 45 km O v. somon Bajandelger, 1350 m, 
27. VII. 1965 (Nr. 308), 1 Exemplar. — Chentej aimak, 7 km NO v. somon Mörön, 1200 m, 
28-29. VII. 1965 (Nr. 319), 1 Exemplar; 150 km ONO v. Öndörchaan, 10 km S v. Kcrulen, 
1000 m, 30. VII. 1965 (Nr. 331), 2 Exemplare. — Sucliebaator aimak, Ongon elis, 10 km 
S. v. somon Chongon, 900 m, 3-4. VIII. 1965 (Nr. 356), 2 Exemplare. — Cojbalsan aimak, 
44 km NW v. Cojbalsan, 750 m, 17. VIII. 1965 (Nr. 425), 1 Exemplar; 15 km N v. somon 
Galuut, 850 m, 17. VIII. 1965 (Nr. 433), 5 Exemplare. — Chentej aimak, 7 km NO v. somon 
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Mörön, 1200 m, 21. VIII. 1905 (Nr. 460), 1 Exemplar. — Central ainiak, Ulan Bator, Nucbt 
im Bogdo ul, 1600 in, 27. VIII. 1965 (Nr. 486), 1 Exemplar. 


Coccinella transversoguttata (Fald.) 

Allgemeine Verbreitung: Lappland, Sibirien, Japan, Mongolei, Nordchina, 
Aleuten, Nordamerika, Mexico. Aus der Mongolei von mehreren Autoren, 
zuletzt von Bielawski, 1965, gemeldet. 

Untersuchtes Material: Central aimak, Ulan Bator, Nacht im Bogdo ul, 1500-1800 m, 
22-23. VII. 1965 (Nr. 298), 7 Exemplare; Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1800 m, 23. VII. 
1965 (Nr. 300), 4 Exemplare; Kcrulen, 45 km 0 v. ßoinon Bajandelger, 1400 m, 26. VII. 
1965 (Nr. 304), 2 Exemplare. — Chentej aimak, zw. somon Zoncliermandal u. somou Zar- 
galtchaan, 1400 m, 27-28. VII. 1965 (Nr. 311), 1 Exemplar; 7 km NO v. somon Mörön, 
1200 m, 28-29. VII. 1965 (Nr. 319), 1 Exemplar; 7 km NO v. somon Mörön, 1200 m, 28-29. 
VII. 1965 (Nr. 320), 2 Exemplare; 15 km O v. Öndörchaan, 1 km 8 v. K er ulen, 1000 m, 
29. VII. 1965 (Nr. 325), 1 Exemplar; Am solbste Orte (Nr. 326), 6 Exemplare; Am selhste 
Orte 30. VII. 1965 (Nr. 327), 4 Exemplare. — Suchobaator aimak, 44 km SSW v. Baruun 
urt, 1050 m, 2-3. VIII. 1965 (Nr. 349), 1 Exemplar. — Cojbalsan aimak, Chainardavaa 
ul, 80 km SO v. somon Chalchingol, 600 m, 13. VIII. 1965 (Nr. 401), 2 Exemplare; 80 km 
NW v. Cojbalsan, 700 m, 17. VIII. 1965 (Nr. 429), 1 Exemplar; 15 km N v. somon Galuut, 
850 m, 17. VIII. 1965 (Nr. 433), 1 Exemplar. — Chentej aimak, 10 km W v. somon Del- 
gerchaan, 1250 m, 24. VIII. 1965 (Nr. 476), 3 Exemplare. — Central aimak, Ulan Bator, 
Nucht im Bogdo ul, 1600 m, 27. VIII. 1965 (Nr. 486), 4 Exemplare. 


Coccinella trifasciata L. 

Allgemeine Verbreitung: Nordeuropa, Sibirien, Transbaikalien, Amur- 
Gebiet, Mongolei, Nordostchina, Tibet, Ostasiatisches Küstengebiet, Kalifor¬ 
nien, Oregon. Aus der Mongolei von mehreren Autoren gemeldet (Bielawski, 
1965). 

Untersuchtes Material: Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1500-1800 m, 
22-23. VII. 1965 (Nr. 298), 2 Exemplare. — Cojbalsan aimak, 20 km SW v. somon Bajan- 
-uul, 820 m, 18. VIII, 1965 (Nr. 444), 4 Exemplare. — Central aimak, Ulan Bator, Nucht 
im Bogdo ul, 1600 m, 27. VIII. 1965 (Nr. 486), 7 Exemplare; Ulan Bator, Nucht im Bogdo 
ul, 1500 m, 29. VIII. 1965 (Nr. 489), 7 Exemplare. 


Coccinella divaricata Oliv. 

Allgemeine Verbreitung: Europa, Nordafrika, Asien. Aus der Mongolei 
schon mehrmals gemeldet (Bielawski, 1965). 

Untersuchtes Material: Chentej aimak, 7 km NO v. somon Mörön, 1200 m, 28-29. VII. 
1965 (Nr. 320), 3 Exemplare. — Cojbalsan aimak, Chainardavaa ul, 80 km SO v. somon 
Chalchingol, 600 m, 13. VIII. 1965 (Nr. 400), l Exemplar; Am selben Orte (Nr. 401), 4 Exem¬ 
plare. 

Bei allen untersuchten Stücken tritt der Schulterfleck auf. 
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Coccinella hieroglyphica tnannerhetmi Muls. 

Allgemeine Verbreitung: Transbaikalien, Mongolei, Amur, Sachalin; in 
Nordamerika von der Hudson-Bay bis Alaska auftretend. Aus der Mongolei 
wurde sie letztens von Bielawski, 1965 gemeldet. 

Untersuchtes Material: Cojbalsan aiinak, 15 km N v. somon Galuut, 850 m, 17. VIII. 
1965 (Nr. 433), 1 Exemplar; 20 km SW v. somon Bajan-uul, 820 m, 18. VIII. 1965 (Nr. 444), 
4 Exemplare. 


Coccinula quatuordecimpustulata sinensis (Ws.) 

Allgemeine Verbreitung: Amur-Gebiet, Mongolei, China. Aus der Mongolei 
wurde sie letztens von Bielawski, 1965 gemeldet. 

Untersuchtes Material: Chentej aimak, 150 km ONO v. Öndörchaan, 10 km S v. Ke- 
rulen, 1000 m, 30. VII. 1965 (Nr. 331), 3 Exemplare. — Cojbalsan aimak, Chamardavaa ul, 
80 km SO v. somon Chalchingol, 600 m, 13. VIII. 1965 (Nr. 401), 3 Exemplare; somon 
Chalchingol, 600 in, 14. VIII. 1965 (Nr. 411), 3 Exemplare; 50 km SO v. Cojbalsan, 700 m, 
16. VIII. 1965 (Nr. 421), 5 Exemplare; 80 km NW v. Cojbalsan, 700 m, 17. VIII. 1965 (Nr. 
429), 1 Exemplar; 15 km N v. somon Galuut, 850 m, 17. VIII. 1965 (Nr. 433), 5 Exemplare; 
20 km SW v. somon Bajan-uul, 820 m, 18. VIII. 1965 (Nr. 444), 35 Exemplare; Ara selben 
Orte (Nr. 445), 2 Exemplare. — Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1600 m, 
27. VIII. 1965 (Nr. 486), 3 Exemplare. 


Propyläen quatuordecimpunctata (L.) 

Allgemeine Verbreitung: Europa, Kleinasien, Kaukasus-Geb., Sibirien, 
Mongolei, Ostasien. Aus der Mongolei wurde sie letztens von Bielawski, 1965 
gemeldet. 


Untersuchtes Material: Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1500-1800 in, 
22-23. VII. 1965 (Nr. 298), 1 Exemplar. — Cojbalsan aimak, 20 km SW v. somon Bajan- 
-uul, 820 m, 18. VIII. 1965 (Nr. 444), 1 Exemplar. 


Bei einem Exemplar sind alle Flecken der Flügeldecken miteinander ver¬ 
bunden, beim zweiten sind die zwei am Seitenrande gelegenen Flecken frei, 
die übrigen miteinander verbunden. 


Ilalyzia sedecimguttata (L.) 


Allgemeine Verbreitung: Europa, Kleinasien, Kaukasus-Geb., Sibirien, 
Mongolei, Japan. Aus der Mongolei wurde sie letztens von Bielawski, 1965 
gemeldet. 


Untersuchtes Material: Central aimak, Ulan Bator, Nucht im Bogdo ul, 1600 m, 
27. VIII. 1965 (Nr. 486), 1 Exemplar. 
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Thea vigintiduopunctata (L.) 

Allgemeine Verbreitung: Paläarktis, Für die Mongolei wurde diese Art 
schon von Bielawski, 1965 naohgewiesen. 

Untersuchtes Material: Öojbalsan airaak, 20 krn SW v. somon Bajan-uul, 820 m, 
18. VIII. 1965 (Nr. 444), 10 Exemplare. 

Untersuchte Exemplare ähneln den von mir letztens angegebenen (Bie¬ 
lawski, 1965). 
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STRESZCZENIE 

Autor omawia 20 gatunköw Coccinellidae zebranych przez dr Z. Kaszaba 
podezas jego trzeciej wyprawy zoologicznej do Mongolii w 1965 r. W opracowy- 
wanym materiale znajduje si$ 5 gatunköw nowych dla fauny Mongolii: Cocci- 
dula rufa (Hbst.), Scymnus (PuUus) suturalis Thgb., Scymnus (Scymnus) 
doriai Capra, Scymnus ( Scymnus ) inderihensis Muls., Scymnus ( Nephu*) 
spilotus Ws. i Anisosticta Sibirien Biel. 


PE3HDME 

Abtop paccMaTpMBaeT 26 bhaob Coccinellidae coöpamibix Ä-poM Kacabom bo BpeMH 
ero TpeTbew 300JionmecKOH oKcncumom b MonrojiMio b 1965 r. B oöpaöoraHHbix Maie- 
pwajiax Haxo/uiTCH 5 bh/job hobwx jyw ({)ayHbi Mohtojimh: Coccidula rufa (Hbst.), Scymnus 
(Pullus) suturalis Thgb., Scymnus (Scymnus) doriai Capra, Scymnus (Scymnus) inderihensis 
Müls., Scymnus ( Nephus ) spilotus Ws. h Anisosticta sibirica Biel. 
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